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Für die Monate November und Dezember

werden noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correspondent

zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Aus dem Reichstage.
Es ſtellt ſich immer deutlicher heraus, daß

der Zolltarifentwurf der Regierung daran
ſcheitert, daß, wie der Abg. Dr. Barth ſich heute
ausdrückte, ein 50 Pfg.Stück in die Verdauungs
organe der Geſetzgebung gerathen iſt, was nunmehr
eine vollſtändige Obſtruction herbeiführt. Die an
geblich vorhandene protektioniſtiſchagrariſche Mehrheit
iſt außer Stande, irgend etwas zuſtande zu bringen,
und man ſteht nunmehr vor der Erſcheinung, daß
während die Regierung ſich fortgeſetzt abmüht, den
Agrariern alles nur Menſchenmögliche zuliebe zu
thun, es ihr doch nicht gelingt, dieſelben ſo weit zu
befriedigen, daß ein poſttives geſetzgeberiſches Reſultat
möglich wird. Sowohl der nationalliberale Abg.
Dr. Sattler, wie mit noch größerem Nachdruck
der freiſinnige Abg. Dr. Barth konſtruirten aus
dieſer Nothlage eine Pflicht für die verbündeten Re
gierungen, ſofort nach einer ein negatives Reſultat
ergebenden Abſtimmung über die erſte Poſition den
ganzen Geſetzentwurf zurückzuziehen, um einer das
Anſehen der Parteien und der Regierung auf
das Schwerſte ſchädigenden, nutzloſen Quälerei
vorzubeugen. Herr Dr. Barth ließ durchblicken,
daß, wenn die Regierung in dieſer Beziehung
ihre Schuldigkeit nicht thun würde, der Reichs
tag aus eigener Jnitiative die Fort
ſetzung der nutzloſen Verhandlung einſtellen müßte,
wenn den feierlichen Erklärungen der Regierung
einerſeits und der parlamentariſchen Parteien anderer
ſeits noch irgend welche Aufrichtigkeit beizumeſſen ſei.
Aus der Verhandlung am Montag, in der ſowohl
der württembergiſche wie der bayeriſche Miniſter
präſtdent mit Nachdruck den Zolltarifentwurf der ver
bündeten Regierungen vertraten, war noch beſonders
intereſſant, mit welcher Schärfe der bayeriſche Ober
agrarier und Centrumsabgeordnete Dr. Heim gegen
den Bund der Landwirthe vom Leder zog. Die
Recriminationen beim Scheitern dieſer Vorlage
zwiſchen den hauptbetheiligten Sündern ſind höchſt
charakteriſtiſch dafür, wie bankerott allmälig die
ganze agrariſchprotektioniſtiſche Intereſſenpolitik ge
worden iſt.

OeſterreichUngarn. Jn Bielitz in Mäh
ren wurde am Sonntag ein polniſches Ar
beiterheim eingeweiht. Jn der Nacht vorher
waren alle Wände mit Tinte beſpritzt, ſämmtliche
Glasſcheiben zertrümmert worden. Auf dem Wege
zum Bahnhofe hatten ſich am Sonnabend Abend viele
Tauſende von Deutſchen angeſammelt, welche die
polniſchen Delegirten nicht in die Stadt laſſen wollten.
Mehrere hundert Arbeiter aus Galizien mußten um
kehren. Der Landtagsabg. Stojanowski wurde beim
Verlaſſen des Vereinshauſes mit Eiern und Steinen
beworfen. Jn Olmütz war am Sonnabend die

andels kammer der Schauplatz wüſter Scenen.
Schon ſeit längerer Zeit verſuchte die Handelskammer
vergeblich, ſich zu konſtituiren, da die Tſchechen die
Konſtituirung nicht früher zulaſſen wollen, als ihnen
von den Deutſchen Gewähr geboten wird, daß die Ge
ſchäftsordnung künftig in dem Sinne abgeändert werde,
daß die Verhandlungsſprache deutſch und tſchechiſch ſei.

Die Deutſchen wo ederum nur nach der Geſchäfts
ordnung vorgehen, die Kammer erſt in einer Sitzung
mit deutſcher Sprache konſtituiren und dann die neue
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Geſchäftsordnung berathen. Die Tſchechen hatten
ſchon mehrere Sitzungen durch Lärmſcenen geſprengt,
am Sonnabend waren die Deutſchen entſchloſſen, die
Conſtituirung unter allen Umſtänden durchzuführen
Die Tſchechen tobten, ſchrien, pfiffen, lärmten und
warfen Chlorkalk auf den Tiſch des Präſidenten, um
ihn durch Platzen dieſer mit Salpeterſäure vermengten
Kugeln zum Verlaſſen des Platzes zu zwingen. Der
tſchechiſche Abgeordnete Reichſtädter mißhandelte den
Diener der Kammer, tſchechiſche Kammerräthe machten

Miene, ſich thätlich an den Deutſchen zu vergreifen.
Der Lärm währte eine volle Stunde, den Deutſchen
gelang es dennoch, die Wahl des Präſidiums durch
zuſetzen. Zwiſchen Oeſterreich und Rumänien
wurde, wie die „Neue Fr. Preſſe“ meldet, vor 10
Jahren unter dem rumäniſchen Miniſterium Katargin
eine Militärconvention abgeſchloſſen, die heute
noch beſteht und deren letzte Faſſung lautet, daß
Rumänien im Falle eines öſterreichiſch ruſſiſchen
Krieges mit 21 Armeecorps am Pruth das Vor
dringen Rußlands und mit 11 Corps Bulgarien im
Schach zu halten hätte.

Frankreich. Mit dem Enthuſiasmus der
Franzoſen iſt es eine eigene Sache. Die Woche,
welche den Burengeneralen ſolch ſtürmiſchen
Empfang der Hauptſtadt an der Seine brachte, ſchloß
mit Feierlichkeiten zu Ehren Lord Kitcheners,
der von den Franzoſen als alter franzöſiſcher Soldat
begrüßt wird. Der Grubenarbeiterſtreik
in Frankreich findet bei anderen Arbeitergruppen mit
nur geringen Ausnahmen keine Nachahmung. Jn
BuxiéreslesMines, Departement Allier, haben die
Bergarbeiter die Arbeit wieder aufgenommen. Jn
einer Verſammlung der ausſtändigen Bergleute theilte
am Sonnabend in Carmaux das Mitglied des Aus
ſchuſſes des nationalen Bergarbeiterverbandes Joucaviel

mit, daß gegenwärtig 160000 Bergleute ſich im
Ausſtande befinden und nur 14000 arbeiten.
Jm Baſſin von Pasde- Calais iſt die Nacht
zum Montag ſehr unruhig verlaufen. Das Haus
eines nicht feiernden Grubenarbeiters wurde in Brand
geſteckt. An mehreren anderen Häuſern wurden die
Fenſterſcheiben eingeworfen. In Folge des Explodirens
zweier Dynamitpatronen ſprangen eine Reihe weiterer
Fenſterſcheiben. Fünf Schüſſe wurden abgegeben.
In Saint Etienne haben die Ausſtändigen an ver
ſchiedenen Punkten den Wunſch zum Ausdruck ge
bracht, die Arbeit wieder aufzunehmen. Der
franzöſtſche Miniſter des Jnnern hat den
Director im Kultusminiſterium Dumay angewieſen,
die Biſchöfe, welche das am 9. October von ver
ſchiedenen Blättern veröffentlichte Schreiben der
franzöſtſchen Erzbiſchöfe und Biſchöfe mitunterzeichnet
haben, ſo lange nicht zu empfangen, bis der
Miniſterrath ſich am nächſten Dienſtag hierüber
ſchlüſſtg gemacht hat.

Rußland. Das ruſſiſche Kaiſerpaar wird,
wie der römiſchen „Tribuna“ aus Petersburg ge
meldet wird, laut Nachrichten aus Livadia Anfang
Dezember den Beſuch des Königs Victor Emanuel
erwidern. Für ruſſiſche Poſt und Preß
verhältniſſe bezeichnend ſind zwei amtliche Erlaſſe:
eine Verordnung an den Generalpoſtdirector von
Finnland und ein Rundſchreiben der ruſſiſchen
Oberpreßverwaltung an die verantwortlichen
Redacteure ſämmtlicher in Rußland erſcheinenden
Zeitungen und Zeitſchriften. Jn dem von der
Münchener „Allg. Ztg.“ veröffentlichten vertraulichen
Erlaß an den Generalpoſtdirector in Fin land vom
7./30. Juli 1902 verpflichtet der ruſſtſche Miniſter
des Jnnern „auf Grund deſſen, daß übelgeſtnnte
Perſonen die Poſt benutzen, um periodiſch erſcheinende
Schriften und andere Druckſachen mit regierungs-
feindlichem Jnhalt zu ertheilen“, die Poſtbeamten in
Finland, „wenn durch von entſprechenden Behörden
gelieferte Mittheilungen oder auch in anderer
Weiſe der Verdacht aufkommt, daß in
Poſtſendungen (ſowohl ief
auch Kreuzbändern)
Weiſe vervielfältigte

in anderer
regierungs

Drug cher oderBruckſachen oder
Schriften mit

feindlichem Jnhalt oder auch ſolche, welche
Cenſur nicht paſſtrt haben, enthalten ſein
könnten, in den betreffenden Poſtanſtalten in An
weſenheit des Adreſſaten derartige Sendungen
zu erbrechen und die verfängliche Litteratur dem
jeweiligen entſprechenden Gouverneur für weitere
Schritte zuzuſtellen.“ Das auf Befehl des
ruſſiſchen Miniſters des Jnnern an die verantwort
lichen Redacteure aller ruſſiſchen Zeitungen geſandte

Rundſchreiben der ruſſiſchen Oberpreßver
waltung enthält nach der in Stuttgart erſcheinenden
„Befreiung“ eine Zuſammenſtellung der Gegenſtände,
über welche Nachrichten und Erörterungen in der
Preſſe ohne die ausdrückliche Erlaubniß der maß
gebenden Verwaltung unbedingt verboten ſind
Unter anderm darf nichts gebracht werden 1) Ueber
die an die allerhöchſte Stelle gerichteten Adreſſen
ſowie über Gerüchte, die ſich auf derartige Adreſſen
beziehen 2) über die Mobiliſtrung von Armee und
Marine und geplante Reformen im Heerweſen, über
den Bau ſtrategiſcher Bahnen, die Dislokation der
verſchiedenen Truppentheile und dergleichen mehr;
3) über Thatſachen aus dem innern Leben der
einzelnen Truppentheile, wenn ſte geeignet ſein können

die Grundlagen der Disziplin im Heere zu er
ſchüttern; 4) über die Maßregeln zum Schutz und
Bewachung der oſtchineſiſchen Eiſenbahn, 5) über die
amtlichen Reiſen der Agenten des Finanzminiſteriums
nach Perſten und die Ergebniſſe dieſer Reiſen; 6)
über Studenten Unruhen, Disziplinae
ſtrafen, die ſie im Gefolge gehabt haben und andere
damit zuſammenhängende Ereigniſſe; 7) über die aus
Anlaß politiſcher Verbrechen ſtattgefundenen
Verhaftungen, Unterſuchungen, gefällten
und vollſtreckten Tode surtheile, über das Vorleben
von politiſchen Verbrechern ſowie von ſolchen Per
ſonen, die einen Mord oder Mordverſuch an einem
Angehörigen eines fremden regierenden Hauſes oder
an einem fremden Staatsoberhaupt begangen haben
H) über Arbeiterausſtände in ruſſtſchen Fabriken,
Bauern Revolten und ähnliche Störungen der
öffentlichen Ordnung 9) über den Gang der Peſt
Epidemie in Rußland und den Nachbarſtaaten 10)
über die Thätigkeit der Geheimpolizei; 11) über die
jüngſten Maßregeln der Regierung zur Bekämpfüng
des Sektenweſens in der orthodoxen Kirche; 12) über
die gegen den Grafen Tolſtoi gerichteten Schreiben
des Heiligen Synod u. ſ. w. Jn letzter Zeit iſt die
Liſte der von der Erörterung in der Preſſe ausge
ſchloſſenen Gegenſtände aus verſchiedenen Anläſſen
durch neue Punkte ergänzt worden. So ſind z. B.
die Zeitungen angewieſen worden, nichts verlauten zu
laſſen von den Abſchiedsſtgnalen, welche die Yachten
„Hohenzollern“ und „Standart“ in der Rhede von
Reval ausgetauſcht haben.

Englanud. Die Verpachtung der portu
gieſiſchen Colonien an England wird vom
„Reuterſchen Bureau“ als vollſtändig unbegründet
bezeichnet. Ein derartiger Vorſchlag ſei nicht in
Frage gekommen.

Schweiz. Jn Bern hat nach der „Voſſ. Ztg.“
am Sonntag eine Verſammlung von 300 Vereins
abgeſandten, die angeblich 180 000 Schweizer Bürger
vertraten, in Olten die Unterſchriftenſammlung für
die Volksabſtimmung gegen den neuen
Zolltarif eingeleitet. Namentlich ſind die Conſum
vereine, denen der Tarif zu ſchutzzölleriſch iſt, an der
Bewegung betheiligt.

Bulgarien. Jn Macedonien ſind, wie die
„Frankf. Ztg.“ vom Sonnabend aus Konſtantinopel
meldet, zwei Beamte der Dette publique, die
mit der Einziehung von Zehntenabgaben im Bezirk
von Seres betraut waren, vor 3 Tagen von
Aufſtändiſchen ermordet worden. Jn
Sofia eingetroffene Meldungen beſagen, Zontſchew
habe im Lager der Aufſtändiſchen eine zum

harren aufmunternde Rede gehalten f.
Poſtpacketen, wie

Kresna eingenommen
richtet, die türkiſchen Truppen h

und ſeie
Strumathales geworden



Aufſtändiſchen
hat nach der

ſeien jetzt unhaltbar. Bulgarien
„St. JamesGazette“ auf die Vor

ſtellungen der Mächte mit dem Verſprechen ge
antwortet, daß jegliche Vorſicht geübt werden ſolle,
um zu verhüten, daß bulgariſche Agitatoren die ge
ringſte Ermuthigung zur Veranlaſſung von Ruhe-
ſtörung in Macedonien erhielten. Es ſollen Maß
regeln ergriffen werden, um ſte zu verhindern, hin
und zurück das Land zu durchgueren.

Serbien. Das neue ſerbiſche Cabinet hat ſich
eonſtituirt. Das Präſidium hat der bisherige Mini
ſter Welimirowitſch (radikal) übernommen.

Marokko. Der Grenzſtreit zwiſchen
Algier und Marokko iſt, wie ver „DTimes“ vom
13. aus Fez gemeldet wird, beigelegt. Frankreich
behält das ganze von ihm bereits beſetzte Gebiet,
während der Sultan es ablehnt, den Vorſchlag Frank
reichs betr. die Einführung von Vorzugszöllen in den
Zollhäuſern der Grenze in Erwägung zu ziehen.

China. Der Kaiſer von China hat im
Sommerpalaſt am Sonnabend Empfang abgehalten.
Alle Mitglieder des diplomatiſchen Corps und die
Befehlshaber der Schutzwachen der Geſandtſchaften
waren anweſend mit Ausnahme des engliſchen Ge
ſandten Satow. Dieſer hat jeden geſellſchaftlichen
Verkehr mit dem chineſiſchen Hof abgelehnt wegen der
Rechtsbeugung in der Angelegenheit der Ermordung
der Miſſtonare Bruce und Lewis in der Provinz
Hunan, wo die für die Ermordung der Miſſtonare
Lerantwortlichen Beamten freigelaſſen wurden, während

man einige einfältige Leute enthauptete.
Mittelamerika. Aus Venezuela beſtätigt

eine Depeſche des „Reuterſchen Bureaus“ aus La
Victoria (Venezuela) die Nachricht, daß 8000 Auf-
ſtändiſche, die unter dem Befehl des Generals
Mendoza ſtanden, nach ſiebentägigem Kampfe in der
Nähe von La Victoria vollſtändig geſchlagen
wurden. Die Aufſtändiſchen gaben am Freitag ihre
Stellungen auf und ließen 1400 Tode und Ver
wundete auf dem Schlachtfelde zurück. Der vene
zolaniſche Generalconſul in Newyork erhielt eine aus
Caracas vom Sonntag datirte Depeſche von Caſtros
Secretar Cardenas, welche beſagt: „Caſtro ſende die
Nachricht von einem vollſtändigen Sieg nach ſteben
tägigem blutigen Kampf, in dem die Aufſtändiſchen
3000 Mann verloren Ein Telegramm aus
Willemſtad meldet, nach der Erklärung eines Führers
der Aufſtändiſchen hätten dieſe den Kampf erſt auf
gegeben, als ſie ſich überzeugt hätten, daß La Victoria
uneinnehmbar ſei und daß Caſtro nicht herauskommen
würde, um ſie anzugreifen. Der Führer macht für
die Niederlage 1200 Aufſtändiſche verantworlich,
welche einen Zug mit 500 000 Patronen unter Be
deckung von 100 Mann Regierungstruppen nach
La Victoria hätten gelangen laſſen, ohne ihn anzu
greifen oder die Brücken zu zerſtören. Ein Beweis
dafür, wie ſchwer die Regierungstruppen gelitten
hatten, ſei, daß Caſtro die Verfolgung nicht aufge
nommen habe. Der Führer der Aufſtaändiſchen giebt
zwar zu, daß auch ihre Streitkräfte gelitten hätten
aber die Truppen Caſtros ſeien auf 3100 Mann zu
ſammengeſchmolzen, während Matos über 9000 Mann
verfüge. Nach der Schlacht hätten die Aufſtändiſchen
nicht die Flucht ergriffen, ſondern einen geordneten
Rückzug angetreten. Das deutſche Kanonen-
voot „Panther“ geleitet ein Fahrzeug mit deutſcher
Ladung von Port of Spain auf Trinidad nach
Venezuela, da die Blockade nicht anerkannt iſt.
Auf Haiti iſt laut in Berlin eingegangener tele
graphiſcher Meldung Gonaives von den haiti
aniſchen Regierungstruppen ohne Kampf beſetzt worden.
Deutſche, amerikaniſche und franzöſtſche Truppen
Herhinderten eine Plünderung. Im deutſchen Conſulat
in Gongives befinden ſich 700 Flüchtlinge, darunter
Admiral Killicks Familie.

Deniſchland.
Berlin, 21. Oct. Der Kaiſer und die

Kaiſerin beſuchten am Sonntag Morgen den
Gottesdienft in den Kommuns. Um 12 Uhr legte
Maler Bohrdt Entwürfe vor. Um Uhr empfing
der Kaiſer den bisherigen däniſchen Geſandten von
Vind in Gegenwart des Staatsſecretärs Frhrn. von
Richthofen in Abſchiedsaudienz, ferner den Haupt
mann Frhrn. v. Senden, welcher als Militär Attaché
nach Madrid geht, und den Militär Attaché in
London Rittmeiſter Grafen v. d. Schulenburg.
Montag Morgen hörte der Kaiſer die Vorträge des
Staatsſecretärs des Reichspoſtamts Kraetke und des
Chefs des Civilcabinets Wirkl. Geh. Raths Dr.
von Lucanus.

Die Englandfahrt des Kaiſers.) Der
Kaiſer hat ſeinen Aufenthalt in England auf neun
Tage angeſetzt. Die Kaiſerflottille trifft in England
An 6. November ein und fährt am 15. November
werer zurück.

Die Rede, welche der Kaiſer) am
Sonnabend in Fehrbellin bei der Enthüllung des
Denkmals des Großen Kurfürſten hielt, iſt am Sonn
abend Abend vom „Wolffſchen Bureau“ im Wortlaut

veröffentlicht worden. Danach ſagte der Kaiſer
„Es iſt mir gegeben, in Frieden das Erbe meiner
Vorfahren zu verwalten, aber nur dann können
wir unangetaſtet friedlicher Arbeit und Entwickelung
uns hingeben, wenn unſere Söhne nach wie vor
ihre vornehmſte und höchſte Pflicht in der
Vertheidigung des Vaterlandes ſehen, die höchſte
Ehre im Rock des Königs und die höchſte
Arbeit im Waffenhandwerk. So lange
ein Märker noch eine Flinte trägt oder eine
Lanze ſchwingt, und ſo lange noch ein Hohenzoller
ſeines Portepées gedenkt, ſo lange wird es gut be
ſtellt ſein um unſer Land. In dieſer Geſinnung
erhebe ich den Pokal, einem alten brandenburger
Geſchlecht gehörig, deſſen Mitglieder vom erſten
Augenblick an treu zu Markgrafen und Kurfürſten,
König und Kaiſer geſtanden haben, und ſetze ihn an
auf das Wohl meiner Märker mit dem Wunſche,
daß ſie auch fernerhin mit dem guten Beiſpiel voran
gehen mögen in Mannesmuth und Mannesthat,
vor allen Dingen in Gottergebung und
unbedingtem Gehorſam wie bisherl“

D Der nationalliberale Kampf gegen
das Centrum) Es wird uns geſchrieben: Der
Congreß der nationalliberalen Jugendvereine und der
nationalliberale Parteitag in Eiſenach haben erneut
den Kampf gegen das Centrum in den Vordergrund
geſtellt. Was von dieſem Kampf zu halten iſt, kann
man jetzt am Rhein erfahren. Jn rheiniſchen
Eentrumskreiſen hat ſich eine Oppoſition der Arbeiter

gegen die Parteileitung gebilvet, weil man den
Uebergang in's hochſchutzzöllneriſche Lager nicht mit
machen will. Der Centrumsthurm zeigt bedenkliche
Riſſe, wenn auch die Arbeiter ſehr viel Mühe und
Verfolgungen überwinden müſſen, um ihrem Stand
punkt Geltung zu verſchaffen. Jedenfalls wäre hier
ein Punkt, wo die Nationalliberalen mit ihrem
Kampf gegen die Centrumspartei einſetzen könnten.
Statt deſſen ſteht die nationalliberale Preſſe dieſem
Kampfe der Arbeiter, die von ihrer Partei verge
waltigt werden, mit abſoluler Verſtändnißloſigkeit
gegenüber. In ihren Berichten über die Centrums-
oppoſition zeigt ſtch auch nicht die Spur von politi
ſchem IJnſtinkt und verſtändiger Taktik. Der Kölner
Stadtanzeiger, ein Ableger der „Köln. Ztg.“, hat
ſogar die Aufnahme einer Annonee für die Centrums
arbeiter verweigert. Man kann ſicher ſein: wenn
etwa die Centrumsarbeiter Oppoſttionscandidaten auf
ſtellen und bei der nächſten Wahl dieſe mit den offi
ziellen Candidaten in Stichwahl kommen ſollten, ſo
werden die Nationalliberalen für die offiziellen Can
didaten eintreten und die Partei aus einer ihrer
Hauptſchwierigkeiten heraushauen. Der Kampf gegen
das Centrum iſt alſo bei den Nationalliberalen eine
leere Redensart. In Wirklichkeit ſtärken ſte mit ihrer
Rückwärtſerei und ihren agrariſchen Neigungen heute

das Centrum.
D. (Eine Jahrhundertfeier des Mucker

thum s.) Der bekannte Theologe Hengſtenberg
hatte am 19. October ſeinen 100. Geburtstag Die
„Kreuzztg.“ feiert dieſen Tag mit einem Artikel aus
der Feder des Herausgebers der „Evang. Kirchenztg.“
Der Verfaſſer ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß
Hengſtenberg geſſchin äht und immer wieder geſchmäht
würde von Profeſſoren und Volksſchullehrern, Jour
naliſten und Geſellſchaftsmenſchen der Salons. Mit
hin ſcheint alſo das Wirken Hengſtenbergs ſelbſt nach
der Anſchauung des genannten Autors auf allgemeinen
Wiederſpruch geſtoßen zu ſein. Es war etwa nicht
die Begeiſterung für den theologiſchen Rationalismus,
der dieſe Gegnerſchaft heraufbeſchwor. Den Natio
nalismus hat die moderne hiſtoriſche Schule der
Theologie viel gründlicher todt gemacht als Hengſten
berg und ſeine Schule. Der Name Hengſtenberg iſt
zum Collectivbegriff des Muckerthums geworden, das
ſich unter Friedrich Wilhelm IV. im ganzen Staats
leben breit machte und im Grunde nur die „Frömmig-
keit“ benutzte, um den Protektions und Stellenhunger
zu ſtillen. Wir erinnern nur an Titulaturen, wie
„Bibelhuſaren“ und „naſſe Engel“, womit man da
mals feuchtfröhliche und äußerlich kopfheriſche Ofſtziere
und Referendare bezeichnete. Angeſichts ſolcher Zu
ſtände empörte ſich das Gomüth des Prinzregenten,

ſpäteren Kaiſer Wilhelm J. Er ſagte am 8.
Rovbr. 1858 zu ſeinen Miniſtern „Dieſe Orthodorie
iſt dem ſegensreichen Wirken der evangeliſchen Union
hinderlich in den Weg getreten“, und „alle Heuchelei,
Scheinheiligkeit, kurzum alles Kirchenweſen als Mittel
zu egoiſtiſchen Zwecken iſt zu entlarv en?“. Aehn-
lich dachte Bismarck, wie aus ſeinen Briefen hervor
geht. Bismarck und der tiefreligiöſe Wilhelm J. contra
Schule Hengſtenberg das ſollte doch auch der
„Kreuzztg.“ zu denken geben.

Parlamentariſ es
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 20. Oet.) Die

Berathung über die Minimalzölle für Roggen und Weizen
wird fortgeſetzt. Als erſter Redner legt der Konſervative
Graf Schwerin Löwitz die Gründe dar, aus denen ein
Theil ſeiner Freunde nicht in der Lage ſei, den Anträgen v.
Wangenhein zuzuſtimmen, ſondern an den Commiſſionsvor

ſchlägen feſthalten. An ſich möge der Zollſatz von 750 Mk.
richtig ſein, er würde ſich aber in den Zeiten einer Mißernte
nicht aufrecht halten laſſen und zu einer Suspendirung der
Zölle führen. Mit einem Zollſatz von 6 Mk. könne man zu
ſrieden ſein. An einer verhältnißmäßig geringen Differenz
dürfe doch das wichtige Werk des Zolltarifs nicht ſcheitern.
Wenn eine Erhöhung des Getreidezolls wirklich zu einer Brot
vertheurung führen ſollte, könne der Reichskanzler beruhigt
ſein, die Verantwortung trage der Reichstag. Der Reichstag
habe ſeine Schuldigkeit gethan, wenn er ſich auf die Com
miſſionsbeſchlüſſe einige, jetzt möge die Regierung die ihre
thun. Württembergiſcher Miniſter v. Poſchek ſagt, die ſüd
deutſchen Staaten hielten an der Forderung einer Erhöhung
der Getreidezölle feſt, ohne jedoch auf die überkriebenen Wünſche
des Bundes der Landwirthe einzugehen. Er verwies auf
alles, was die Geſetzgebung in den letzten Jahren für die
Landwirthſchaft gethan habe und ließ durchblicken, daß
vielleicht in mancher Beziehung zu viel geſchehen ſei.
Abg. Dr. Sattler legte nochmals die Gründe dar, aus
denen die Nationalliberalen für die Regierungsvorlage ſtimmen
werden. Er gab ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß nach den
Erklärungen der Regierung und bei dem Feſthalten der
Agrarier an ihren Forderungen keine Einigung zu erzielen
ſein würde, und erſuchte den Reichskanzler, der Sache ein
Ende zu machen, d. h. aus der erſten die Regierungsvorlage
ablehnenden Abſtimmung die Konſequenzen zu ziehen und den
Reichstag aufzulöſen. Daß ſich die Situation ſo zugeſpitzt
habe, liege auch mit daran, daß man den bisherigen Er
klärungen der Regierung vielfach mit Ungläubigkeit begegnet
ſei. Daher ſei es an der Zeit, daß die Regierung endlich die
Konſequenzen aus ihren Erklärungen zöge, ſtatt daß man
den Reichstag noch fünf Monate fortwurſteln ließe. Abg.
Dr. Heim vom Centrum trat ſür ſeinen 6 Mk.Zollantrag
ein unter beſonderer Betonung der Nothwendigkeit einer Er
höhung des Gerſtenzolls. Indem Redner gegen das Ein
dringen des Bundes der Landwirthe in bayeriſche Centrums
kreiſe ſich wandte, machte er die Enthüllung, daß ihm ſeiner
Zeit von Mitgliedern des Bundes ſchriftlich die Aufforderung
zugegangen ſei, die „elende Flottenpolitik“ zum Scheitern zu
bringen. Nachdem Abg. Winterer namens der Elſäſſer ſich
für die Regierungsvorlage erklärt hatte, erhielt Abg. Haus
mann Balingen von der Deutſchen Volkspartei das Wort
der die Haltung der Regierung dahin charakteriſſirte, daß ſie
ſich nunmehr zwiſchen zwei Stühle geſetzt habe. Die Regierung
verdiene aber die Behandlung, die ihr von der Rechten
zu Theil werde, denn auch jetzt noch ſage der Peichskanzler:
„IJch grolle nicht, wenn der Tarif auch bricht.“ Unter Heiter
keit des Hauſes ſprach Redner von einer „Zollauktion im
Parlament. Vor neun Jahren hätten er und ſeine Freunde
die Handelspolitik der Regiernng unterſtützt. Sie ſeien aber
nicht geneigt, alle neun Jahre den handelspolitiſchen Rock zu
wechſeln. Der bayeriſche Finanzminiſter v. Ried el bekämpfte
insbeſondere das Verlangen nach einer Erhöhung des Gerſten
zolles. Abg. Dr. Barth von der Freiſinnigen Vereinigung
bezeichnete die Vorgänge im Reichstag als den Bankerott der
ganzen Protektionspolitik. Wegen 50 Pfennig mehr oder
weniger ſprächen die Agrarier von einem nationalen Unglück.
So ſehr er in der Tendenz den ſozialdomokratiſchen Antrag
auf Zollfreiheit billige, könne er ihm doch nicht zu
ſtimmen, da ſich der Grundbeſitz mit den einmal beſtehenden
Getreidezöllen eingerichtet habe, die man nicht von heute auf
morgen abſchaffen dürfe. Redner ſchloß mit den Worten,
dieſe Vorlage werde in dem gegenwärtigen Reichstage nicht
zur Annahme gelangen. Das beſte ſei, die Weiterberathung
abzubrechen. Der ſozialdemokratiſche Abg. Baudert pole
miſirte gegen die ſchwankende Politik des Centrums gegenüber
der Zolltarifvorkage und fuhr dann fort, wohin die Agrarier
ſteuern, zeige der Artikel in dem ſächſiſchen „Vaterland“, in
dem angekündigt werde, daß ſich die Agrarier mit dem
ſtädtiſchen Proletariat verbinden wollten. Die Sozialdemokratie
lehnte es aber ab, ſich mit dieſen Mordbrennern zu verbinden.

Nächſte Sitzung Dienſtag

Das Beſte wäre gewiß, ſo meint der
„Hamb. Correſp. die verbündeten Regierungen zögen

unmittelbar nach der Abſtimmung den
ganzen Entwurf zurück und brächten ein Geſetz
ein, das die gegenwärtigen Handelsverträge auf 5
Jahre verlängert. Iſt der Reichstag auch dafür
nicht zu haben, dann auf zu Wahlen und den
Herren Agrariern werden die Ohren gellen!

Die Polen wollen im Reichstage wegen des
Thorner Gymnaſiaſtenprozeſſes inter
pelliren, weil den betreffenden Schülern das Recht

des einjährigfreiwilligen Dienſtes abge
ſprochen worden iſt. Sie ſtützen ſich dabei auf die
Wehrordnung. Jn Betracht kommen die 88 8 und
89. Aus dieſen geht hervor, daß nicht nur die
wiſſenſchaftliche Befähigung, ſondern auch die Unbe-
ſcholtenheit mitſpricht, worüber ein Zeugniß bei
zubringen iſt. Wenn alſo den betreffenden Thorner
Gymnaſitaſten, die ſich an den großpolniſchen Um
trieben betheiligten, der Berechtigungsſchein verweigert
wird, ſo entſpricht das vollſtändig dem Wortlaut der
Wehrordnung. Allerdings läßt Abſatz c des s 39
Gnade für Recht ergehen, indem die 3. Inſtanz der
Erſatzbehörde aus der Art des Vergehens und der
dabei in Betracht kommenden Nebenumſtände, nicht
zuletzt auch in Anſehung des jugendlichen Alters An
laß nehmen kann, auf den Nachweis der Unbe
ſcholtenheit zu verzichten. Die Polen werden alſo
bei ihrer Interpellation beſſer fahren, wenn ſie ſich
nicht auf den unhaltbaren Rechtsſtandpunkt verſteifen,
ſondern den Kriegsminiſter bitten, nach dem Abſatz e

des 89 Nachſicht gegen die betreffenden
polniſchen Jünglinge zu üben.

Reclametheil.
von 95 Pf. bis Mk.eBl -SeideOuSeh G 6 letzte Neuheiten

Franko u. Fehon verzolIt ins Haus geliefert. Reiche
Muſterauswahlumgehend. Heiden Fabrik Henme-
berg, Aüriceh.
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zu ſehr billigen Preiſen.
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Entenplan 3.
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Halle a. S., Schmeerſtr. 21.

Rerren- und
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Confeckion

in bedeutend vergrößertem Maßſtabe,

Tuche und Vuckskins,

in und ausländiſche Fabrikate, im Aus
ſchnitt ſowie uach Maaßanfertigung,

empfiehlt zu billigſten Preiſen S

Preußiſcher Adler
Mittwoch Schlachtefeſt.
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Rath ev. Hilfe bei Blutſtockung erth.
e C. Wagner, Halle a. S., Töpferplan 3, S. G. J

Gelegenheitskau
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Ach termnſel c
Wäscheſabrik. Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 60.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Für Auswärtiges 50 Baar-Vergütung.
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C. S 9

Steinſtr.

Ia. braunſchw.
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großer Auswahl. Aug. Fitasehker,
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Gemüſe- Conſerven

Spazierstöcke,
echt Silber, Elfenbein, Horn und Natur in

geg. Blutſtock. Tiermm an Hamburg, Fichteſtr. 33.
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Ziehung vom 20. Oktober 1902, nachmittags.Nur die Gewinne über 232 k. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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wagen
in kräftiger Waareund alen Großen blau oder eichenfarbig lackirt

ſowie auch rohe, die ſogenannten

ſtarken Gebirgswagen,
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Otto Bretschneider,
Eiſenw.Hol., kl. Ritterſtr.

Wasche mit

Lunns
Beinschäden-Salbe

Venmn es
beseitigt schnell und sicher

Beinschäden, Salzfluss,
Krampfadergesehwüre,

nasss Flochte.
R. Stock, Wanne W.Bestand: Oivenöl, Terpentinöl,

Wachs, Karmin, Vaseline. Perubalsam
u. Wollfett zu gl. Theilen

Weinreben!!!GIMFCDCE
in den beſten, empfehlenswertheſten Sorten, weiß,

blau und rothfrüchtig.
Kräft. wurzelreiche eben St. h Mk.

Jlluſtrirtes Sortenverzeichniß koſtenfret gern zu
Dienſten.

Gd. Poenicke Co., Delitzſch l.
Baumſchulen m. b. H.

e e e eGänsefedtern,
Gänſedaunen, Schwanenfedern, SchwanendaunenJ und alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen.
j Reuheit und beſte Reinigung garantirt Gute,
preisw. Bettfedern p. Pfund für 0,80; 1.6; 140.Prima, Halbdaunen, 1,60; 1,80., Polarfedern

5 n weiß 2,50. mee ine undSchwanenfedern 3; 38,50; 4; 5. Hneſſche
Ganzdaunen 2,50 3. h 4; 5 8Jedes beltebige Huantum zolfrei gegen Nach

I nahme! Zurücknahme auf unſere Koſten! J
74Peoher Co. re

er n u. Preisliſten, auch über Bett
h stoſfe u. Kortige Betten koſtenfrei. Angaben

etelsger für e erwünſcht!
e
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Hierzu eine Veilage.



Provinz und Umgegend.
I Halle, 20. Oct. Die Meſſerhelden ſind

wieder einmal bei der Arbeit. Jn der Nacht vom
Sonntag zum Montag ſind hier zwei Fälle von
Meſſerſtechereien der Polizeibehörde gemeldet worden.
Die Thäter waren junge Burſchen, die Urſache in
dem einen Falle ein Wortſtreit, im andern Falle lag
ein Grund zur That nicht vor. Die Verletzungen
ſtnd ziemlich erheblich. Das Lattcher wie auch das
Zuhälterthum macht ſich z. Z. hier wieder recht breit,
trotz aller polizeilichen Maßnahmen. Für Rohheiten
müßten ganz andere Strafen verhängt werden, ſo
ſehen es die Burſchen gewiſſermaßen darauf ab, fur
die Wintermonate verſorgt zu werden.

Weißenfels 29,. Oct. Verſtorben ſt
Sonnabend Abend der Geſchirrführer Schirmer,
der tags zuvor in der Gr. Deichſtraße von einem
Ruben wagen überfahren wurde. Schirmer war
polniſcher Saiſonarbeiter und unverheirathet.

x Allzunah, 20. Oct. Beim Aufladen von
Holz im hieſigen Forſt wurde der Geſchirrhalter
Konrad Spindler von einem herabrollenden
Baumſtamme ins Genick getroffen und auf der
Stelle erſchlagen.

Helbra, 19. Oet Ein gemeiner Buben
ſtreich, der als Racheakt aufzufaſſen iſt, wurde in
vergangener Nacht dem Handelsmann Formanowicz
hier zugefügt. Einem ſeiner Pferde, welche er im
„Gaſthof zur friſchen Quelle“ hier eingeſtellt hatte,
wurden die Feſſeln durchgeſchnitten, ſo daß das Thier
getödtet werden mußte. Man hat noch keine Ahnung,
wer dieſen Frevel verübt hat.

Staßfurt, 18. Oct. Jm benachbarten
Scheidlingen wurde dieſe Nacht der Arbeiter K. von
dem Fußgendarmen Renneberg beim Wildern auf
Haſen ertappt und in der Abwehr eines Angriffs
erſchoſſen. Jm Beſttz des Wilddiebes wurden
zwei geſchoſſene Haſen gefunden.

Altenburg, 18. Oct. Jn Poppeln (S.-A.)
ſind in der vergangenen Nacht zwei Güter abge
brannt. Das Feuer ſoll im Biergiebelſchen Gute
aufgekommen ſein.

T Roda (S.A.), 18. Oct. Jm benachbarten
Seitenrode ſtürzte der Maurer Junge beim Aepfel
pflücken ſo unglücklich von einem Baume, daß er
alsbald verſchieden iſt.

Eisleben, 20. Oct. Der Zwangszögling
Knecht Johann Zakercewski, der vor ungefähr acht
Tagen mit einem Pferde ſeines Dienſtherrn Jützen
bach das Weite geſucht, wurde vorgeſtern hier
angetroffen und verhaftet. Das Pferd hatte er in
Nordhauſen an einen Roßſchlächter für den Preis
von 50 Mk. verkauft und das Geld vergeudet.

Schierke, 18. Oct. Einen Unfall auf einer
Brockenfahrt im Automobil haben ein Offizier der
Berliner Garniſon und ſein Begleiter erlitten. Die
Herren befanden ſich auf der Fahrt von Braunlage
uüber Schierke nach dem Brocken. Auf der Brocken
chauſſee wurden ſie von einem heftigen Gewitter
überraſcht und kamen in dichtem Nebel auf einen ab
ſchüſſtgen Seitenweg, auf welchem das Gefährt in
das Eckerloch hineinraſte. Die beiden Jnſaſſen
wurden aus dem Wagen geſchleudert und erlitten bei

248.

R. Provinzial Synode
der Provinz Sachſen

sn. Merſeburg, 21. Oct.
Die heutige 3. Sitzung der Provinzial Synode wird vom

Synodalen Vorſitzenden Graf v. Wartensleben gegen 1
Uhr mittags eröffnet. Superintendent Dr. Rathmann-
Schönebeck hält nach voraufgegangenem Geſang des Liedes
„Man lobt dich in der Stille ee.“ Schriftverleſung und Ein
gangsgebet. Der Herr Vorſitzende vereidigt hierauf den durch
königliche Berufung zum Mitglied der Synode ernannten
Landeshauptmann Geh. Ober Reg.Rath Barthels. Es
folgen einige geſchäftliche Mittheilungen, Commiſſions mitglieds
änderungen und Vertheilung der eingegangenen Anträge auf
die Commiſſionen. Hierauf wird in die Tagesordnung ein
getreten und dieſe wie folgt erledigt.

1) Synodale Superintendent Trümpel mann Magde
burg berichtet über den in Magdeburg eingerichteten Orgel
kurſus, dankt der Synode für die Bewilligung der bis
herigen Zuſchüſſe und bittet, dieſelben auch fernerhin be
willigen zu wollen.

2) Jn der folgenden Schlußberathung über den Antrag
der reformirten Kreisſynode HalleMagdeburg, betr. Los
von Rom- Bewegung erſtattet Synodale Geh. Juſtiz
rath Crönert Halle Bericht von den Uebertritten aus der
katholiſchen zur evangeliſchen Kirche. Am Schluſſe ſeiner Aus
führungen beantragt der Referent, die Provinzial Synode

e W
wolle beſchließen, alle Evangeliſchen der Provinz Sachſen
ſeitens der Synode aufzufordern, mit Mitteln die Glaubens
brüder zu un erſtützen. Die Synode beſchließt einſt immig
demgemäß.

3) Synodale Superintendent Ka bis Hohenmölſen be
fürwortet einen in der Verfaſſungs Commiſſion berathenen
Antrag der Kreisſynode Hohenmölſen, betr. Ab
änderungdergs 11und30der Kirchengemeinde
und Synodal- Ordnung und ebenſo Punkt

4) der Tagesbrdnung, einen Antrag der Kreisſynode
Querfurt, den 8 30 derſelben Ordnung betreffend. Con
ſiſtortal Präſident Glaſewald erklärt ſich zwar mit dieſer
Ordnung vollſtändig einverſtanden, bittet aber die Commiſſion
genau zu erwägen, ob eine Verfaſſungs Aenderung dringend
nöthig ſei. Die Verſammlung erklärt ſich einſtiumig für den
Antrag.

5) Ein ebenfalls durch die Verfaſſungs-Commiſſion ge
gangener Antrag der Kreisſynode Erfurt, betr. Ab
än derung des S 8 der Trauungsordnung, wird
von erſterer nicht befürwortet, da die Annahme ſehr erhebliche
Mißſtände zu Tage fördern würde. Referent Synodale
Superintendent Höhendorf Sangerhauſen veantragt die
Ablehnung dieſes Antrags und Annahme des Commiſſions
antrages, zur Tagesordnung überzugehen. Der 8 8 der
Trauungsordnung betrifft die Freihaltung der erſten
Tage der hohen Feſte und der Charwoche, des Buß-
tages und Todtenfeſtes von der Abhaltung kirchlicher
Trauungen. Der Zuſatzantrag der Kreisſynode Erfurt
ſordert, daß der Superintendent die Genehmigung an ge
nannten Tagen ertheilen kann, auch in Bezug auf eine ſtille
Hochzeitsfeier am ſelben Tage. Der Kgl. Commiſſar Conſiſtorial
Präſident Glafewald empfiehlt dringend, den Antrag der
Commiſion anzunehmen. Es entſteht eine lebhafte Debatte
über dieſen Punkt. Am Schluſſe derſelben beſchließt die
Synode im Sinne des vom Referenten Synodalen Höhn dorf
geſtellten Antrages

6) Zu einem von der Kreisſynode Gommern geſtellten
Antrage betreffend anderweite Regelung der Wahlen zur
Provinzial Synode im Wahlverbande CracauGommernLoh
burg, befürwortet vom Synodalen Superintendenten Hah
mann Wernburg und unterſtützt vom Shynodalen
Superintendenten Rönneke Gommern verhält ſich die
Provinzial Synode ablehnend.

7) Der Antrag der Vewaltungs- Com miſſion betr.
das Verhalten der Geiſtlichen bei Leichenver-
brennungen liegt den Synodalen gedruckt vor. Referent
Superintendent Giſevius Herzberg bittet namens der
Commiſſion den geſtellten Antrag betr. die Amtirung der
Geiſtlichen bei den Leichenverbrennungen, nicht anzunehmen.
Aus der Mitte der Verſammlung gehen mehrere Abänderungs
anträge ein, die eine Amtshandlung der Geiſtlichen wenigſtens
im Sterbehauſe befürworten. Der Kgl. Commiſſar vittet,
bei dem Commiſſionsbeſchluß zu verbleiben. Abänderungs
anträge gehen ein von den Synodalen Paſtor Dr. Wolff
Magdeburg, Geh. Juſtizrath Crönert Halle, Superintendent
Köſtler-Prettin, dahingehend, den Geiſtlichen zu geſtatten,
im Hauſe des Verſtorbenen zu amtiren. Synodale Ober
bürgermeiſter Schneider Magdeburg führt aus, daß es
keine Sünde ſei wenn ſich jemand verbrennen laſſe, deshalb
kann er doch ein guter Chriſt ſein. Nur ein Verſtoß gegen
die heutige Sitte iſt es, aber aus dieſem Grunde könne doch
dem Verſtorbenen nicht der geiſtliche Segen verweigert werden,
was vor allen Dingen auf die Hinterbliebenen, die des Troſtes be
dürftig ſind und an dieſer Feuerbeſtattung keine Mitſchuld tragen,
keinen guten Eindruck mache. Redner weiſt darauf hin, daß
im Falle des Ausbrechens einer Epidemie die Leichenver
brennung doch eingeführt werden müſſe, da ein Beerdigen
nach unſerer heutigen Sitte dann gefährlich für die Ueber
lebenden ſei. Er bitte die Synode um Genehmigung des Antrages
Köſtler mit dem Zuſatz, daß auch im Krematorium der Geiſtliche
amtiren kann. Der Vorſitzende verlieſt ſämmtliche einge
gangene Abänderungsanträge und läßt darüber abſtimmen.
Sämmtliche Anträge werden abgelehnt. Bei der Abſtimmung
über den Commiſſionsantrag beantragt Synodale Oberbürger
meiſter Schneider Magdeburg namentliche Abſtimmung.
Dieſelbe erfolgt. Der Antrag der Commiſſion wird mit 68
gegen 64 Stimmen angenommen.

Da die Zeit ſchon weit vorgeſchritten iſt, beantragt der
Vorſitzende die Ueberweiſung der beiden letzten Punkte auf die
nächſte Tagesordnung. Der Präſes ſchließt die Sitzung, nach
dem Synodale Superintendent Dr. Rathlmann Schönebeck
das Schlußgebet geſprochen.

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Vormittag.
e

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 22. October 1902.

Der heutige 22. October iſt der Geburtstag
Jhrer Majeſtät der deutſchen Kaiſerin, die an dieſem
Tage im Jahre 1859 geboren iſt. Von Jahr zu
Jahr ſeit dem Tage, da ſie die deutſche Kaiſerkrone
ſchmückt, iſt die hohe Frau dem Herzen des deutſchen
Volkes theurer geworden; mehr und mehr hat man
die edlen Eigenſchaften der Fürſtin ſchätzen gelernt.
Ohne ſich in Staatsgeſchäfte zu miſchen, hat ſie mit
echter Beſcheidenheit und ohne perſönlich in den
Vordergrund zu treten, ihre Kraft in den Dienſt
wahrer Religioſttät, der Wohlthätigkeit und chriſtlicher
Barmherzigkeit geſtellt und Bedeutendes iſt mit ihrer
Hilfe auf dieſem Gebiet geleiſtet worden. Mit Ehr
furcht und Liebe grüßt ſie an ihrem Geburtstage das
deutſche Volk, ihr Glück und Geſundheit für alle
Zeiten wünſchend.

DTurneriſches. Die hieſtgen vier Turnvereine,
welche der Deutſchen Turnerſchaft angehören, haben
ſich zur „Merſeburger Turnerſchaft“ vereint, um
gemeinſam das Turnen in unſerer Stadt zu fördern.
Bei einer am vergangenen Sonntag ſtattgefundenen
Beſprechung der Turnwarte wurde beſchloſſen, all
monatlich eine Turnſtunde abzuhalten, wobei zugleich
Vorträge über allgemein Wiſſenswerthes auf turneri
ſchem Gebiete gehalten werden ſollen. Die erſte
dieſer Turnſtunden findet im Monat November ſtatt.

Wichtig für Garten und Plantagen
beſitzer. Wohl ſelten hat es ein Jahr gegeben,

22. October 1902.
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in welch ſo wurmſtichig war, als heuer.
Die Urſache hiervon mag wohl hauptſächlich in den
Witterungsverhältniſſen liegen, namentlich wenn zur
Zeit der Baumblüthe ſcharfe Oſtwinde wehen, oder,
wie es im Volksmunde heißt, wenn „Lohe“ fällt
nicht zum wenigſten dürfte aber auch die Urſache die
ſein, daß die Stämme ſelbſt zu wenig gepflegt werden,
denn in den Ritzen der Rinde und im Erdboden um
den Stamm herum ſitzen die Keime jener Schädlinge.
Ein Umgraben des Bodens um den Stamm, ein
Glätten des letzteren und wo dies nicht angängig iſt,
ein Beſtreichen“* der Stämme mit einer Löſung von
Kalk, Jauche und Kuhdünger erweiſen ſich ſehr vor
theilhaft. Eine Zugabe von ſogenanntem Franzoſenöl
zu obiger Miſchung wird bei den Bäumen auf den
Straßen angewendet, um des intenſtven Geruches
wegen auch das Wild, Haſen und Kaninchen vom
Annagen der Bäume fernzuhalten. Die Vornahme
dieſer Arbeiten iſt namentlich im Herbſt zu empfehlen.

Die leidige Unſttte, Hunde in Reſtaura
tionsräume mitzunehmen, hatte dieſer Tage für
eine Dame in einem hieſigen vielbeſuchten Reſtaurant
ſchlimme Folgen, indem ſie durch einen fremden Hund
ſo erheblich in die Hand gebiſſen wurde, daß ärzt
liche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt,

g. Raßnitz, 20. Oct. Am Donnerstag ver
anſtaltete Herr Fabrikant Dr. GerickeLeipzig in
den königlichen Waldungen hier, welche etwa 250
Morgen umfaſſen, und auf dem Sandberge, ein zum
Theil mit Unterholz beſtandenes Gelände, große
Holzjagd. Von 16 Herren wurden insgeſammt
4 Stück Rehwild, darunter zwei ſtarke Böcke, 5
Faſanen, 20 Haſen und 7 Rebhühner erlegt. Reh
wild kam ſehr zahlreich vor, doch ſollte auf Wunſch
nur ein geringer Theil zum Abſchuß kommen. Die
Faſanen lagen ſehr feſt, ſodaß das Reſultat hinter
den Erwartungen zurückblieb. Am nämlichen
Tage veranſtaltete Herr Oberleutenant Laue im
nahen Bennewitz auf ſeinem dortigen Jagdgelände
große Treibjagd. Zur Strecke wurden 230 Haſen
und 1 Reh gebracht. Rehwild zeigte ſich in den
vergangenen Jahren recht zahlreich in dortiger Feld
mark, heuer jedoch nur vereinzelt. Eine Karawane
von Zigeunern langte geſtern hier an. Während
die Wagen eine Zeit lang Halt gemacht hatten,
klapperten die braunen Töchter der Bußta die benach
barten Ortſchaften ab, um Einkäufe zu machen, oder
ihre Kunſt im Wahrſagen oder auf andere Weiſe zu
erproben. Die Tour wurde in der Richtung
Weißenfels fortgeſetzt, da Hohenmölſen als Ziel galt.

S Dehlitz a. S., 19. Oct. Heute fand hier die
feierliche Einführung des Herrn Paſtors Riedel
in ſein neues Pfarramt ſtatt.

S Querfurt, 18. Oct. Bei der am Dienſtag
in Nemsdorf abgehaltenen Treibjagd wurden
310 Haſen und 20 Rebhühner geſchoſſen. Vorher
hatten daſelbſt zwei kleinere Jagden ſtattgefunden, bei
denen auch über 100 Haſen erlegt wurden. Das
Ergebniß der Treibjagd in Barnſtedt war 266
Haſen. Nächſten Mittwoch, den 22. d. M. iſt im
Göhritzer Revier große Treibjagd.

S Querfurt, 19. Oct. Jn geſtriger Nacht
wurden die Bewohner unſerer Stadt durch Feuer
lärm aus dem Schlafe geweckt. Bei Herrn Dr.
Bergmann brannte es im Kuhſtall. Durch zu langes
Liegen des Miſtes hatte ſich dieſer entzündet, brannte
aber nicht mit heller Flamme, ſondern entwickelte
nur einen faſt undurchdringlichen Qualm. Nach
ſchnellem Oeffnen der Thore verzog ſich der Qualm,
und ſämmtliches Vieh, das vielleicht, falls der Brand
ſpäter entdeckt wurde, erſtickt wäre, wurde ins Freie
gebracht. Von den zwei Feuerwehren trat nur die
freiwillige in Function und löſchte den Brand.
Dieſer Tage kehrte ein Mann mit einem Jungen im
Alter von 10 Jahren aus Schnellroda in der
Speiſewirthſchaft von L. Arndt hierſelbſt ein. Nach
einiger Zeit verließ der Mann das Local unter Zu
rücklaſſung des Knaben und kehrte nicht wieder zurück.
Die Polizei ſorgte für die vorläufige Unterkunſt des
Knaben.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 22. Oct. Zeitweiſe
heiter, vielfach wolkig etwas kälteres und windiges
Wetter, Regenſchauer. 23. Oct. Zunächſt heiter,
und trocken, etwas kälter. Später warmer und zu
nehmend bewölkt, zuletzt etwas Regen.

Aus vergangener Zeik für unſere Zeit.
Vor 90 Jahren, am 21. Oct. 1812, iſt der preußiſche

Finanzminiſter Otto Camphauſen geboren, der in der
Geſchichte eine große Rolle geſpielt hat. Er hat mit ſeiner
Steuerpolitik außerordentliche Erfolge erzielt und war, was
ſich von wenigen Finanzminiſtern ſagen läßt, im Volke eine
beliebte Perſönlichkeit. Er bekleidete ſein Amt von 1869- 1878.
Gleich zu Anfang ſeiner Thätigkeit wußte er das 5 Millionen
betragende Defizit durch eine Steuerreform, anſtatt der be
abſichtigten Einführung neuer Steuern, zu beſeitigen. Nach



dem franzöſiſch deutſchen Kriege hatte er einen Ueberſchuß von
Geldmitteln, die ihn zur allztieiligen Rückzahlung von Staats
ſchulden und zu Steuererlaſſen verankaßte. Dadurch wurde
er zwar ſehr populär, wozu noch ſeine ſtreng conſtitutionelle
Haltung im Landtage kam, aber als die Geſchäfte darnieder
lagen und ſich die Einnahmen verringerten, wurde er für die
unglückliche Wendung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ver
antwortlich gemacht, und ſo benutzte er 1878 eine Diſſerenz
mit Bismarck wegen der Tabaksſteuer zum Rücktritt. Später
nahm er nur noch als Mitglied des Herrenhauſes am politiſchen
Leben theil.

Berlin, 18. Oct. Der Director des Sport parks
Friedenau verüieh dem Radrennen auf der dortigen Bahn
eine beſondere Anziehungskraft, indem er den Beſuchern die
Ausſicht verſchaffte, für ein Programm ein vergoldetes
Brennabor Fahrrad zu bekommen, 10000 Programme wurden
gedruckt und für 1700 Mk. abgeſetzt. Da das „goldene Rad“
nur 240 Mk. werth iſt, ſo war das immerhin kein ſchlechtes
Geſchäft. Nun kam aber der Staats anwalt und erklärte
das etwa verwickelte Verfahren als eine Lotterie. Er ſtellte
„Director“ Hölſcher wegen unerlaubter Veranſtaltung einer
Lotterie und Gewerbeſteuerhinterziehung unter Anklage,
und das Gericht gab ihm geſtern recht, indem es den Ange
klagten zu einer Geldſtrafe von 100 Mk. verurtheilte.
Der Staats anwalt hatte 300 Mk. beantragt.

Bonn, 18. Oct. Der griechi ſche Arzt Kon
ſtantin Gineejides, zuletzt Aſſiſtenzarzt an der Kölner Lungen
heilanſtalt zu Roßbach a. Sieg erhielt von der Strafkammer
ein Jahr Gefängniß wegen eines im Walde an einem
elfjährigen Mädchen verübten Sittlichkeitsverbrechens.

T eaceeeeeEòèVermiſchtes.
(Räuberiſcher Ueberfall auf einem Bahn

zu g.) Aus Tiflis wird gemeldet Ein Extrazug, in welchem
der Verkehrsminiſter Fürſt Chilkow fuhr, wurde in letzter Nacht
zwiſchen den Stationen Mugan und Karaſſu durch Signale
zum Stehen gebracht. Eine bewaffnete Räuberbande hatte
das Bahnwärterhaus überfallen. Als der Zug hielt, flohen
die Räuber.

(Am amerikaniſchen Conſulat in Bamberg)
iſt vor einiger Zeit das Wappenſchild herabgeriſſen
und in gemeiner Weiſe beſchmutzt worden. Es iſt nicht ge
lungen den Thäter zu ermitteln. Am Freitag begaben ſich
nun im Auftrage des bayeriſchen Miniſteriums der Erſte
Bürgermeiſter und die Vorſtände des Gemeindecollegiums in
Amtstracht zum amerikaniſchen Conſulat, um dem Conſul ihr
Bedauern über den Vorfall auszuſprechen. Es wurde dann
in Gegenwart dieſer Abordnung ein neues Schild am Conſulat
angebracht.

Von der Glocke erſchlagen.) Jn dem eine
Stunde von Goya entfernten Kirchdorfe Wecholt wurde Sonntag
morgen, als die Glocken zum Beginn des Gottesdienſtes ge
läutet wurden, der 16 jährige Sohn des Sattlers Holze von
der Glocke ſo unglücklich getroffen, daß er ſofort todt war.
Der Läuter, der zugleich Poſaunenbläſer iſt, war vor Be
endigung des Läutens in die Kirche gegangen, um beim Beginn
des Gottesdienſtes zu blaſen, während der junge H., wie ſchon
mehrmals, das Leuten zu Ende beſorgen wollte. Beim Auf
hören des Geläutes hatte H. den Klöppel ergreifen wollen,
um das Nachſchlagen zu verhüten. Dabei hat der Klöppel
die Hand zerquetſcht. Danach hat beim Zurückfliegen die
Glocke den Kopf getroffen und zerſchmettert.

(Die vulkaniſchen Ausbrüche des Soufrière)
auf St. Vincent am 15. und 16. d. M. haben die Kolonie
mehr denn je vorher heimgeſucht weite Strecken des Landes,
die bisher als außerhalb der vulkaniſchen Zone angeſehen
wurden, ſind zerſtört; die auf der Seite der Inſeln über. dem
Winde gelegenen Straßen nach Georgetown ſind unwegſam;
hier iſt die Lage hoffnungslos; auf der entgegengeſetzten
Seite iſt verhältnißmäßig weniger Schaden angerichtet.

(Kemonſtrationen gegen einen Polkaſchläch
ker.) Aus Veranlaſſung der vor wenigen Tagen vor der
dortigen Strafkammer verhandelten Fleiſchprozeſſes in dem
der Inhaber der Deutſchen Fleiſchhalle Abraham Katz in
Köln wegen Verkaufs geſundheitswidrigen, verdorbenen
Fleiſches zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, finden
vor den Geſchäftshäuſern dieſer Firma allabendlich Demvn
ſtrakionen ſtatt. Jn den Straßen, in denen die Geſchäfte
liegen, ſtockt zeitweiſe der Verkehr. Die Polizei muß zur
Aufrechterhaltung der Ordnung herausgezogen werden. An
einem Geſchäſtshauſe wurden ſämmtliche Fenſterſcheiben zer
trümmert.

(Aus Martinique.) Der bis Anfang Oetober
ruhig gebliebene Mont Pelé beginnt nach Neworker
Depeſchen ſeit Donnerstag wieder unheimliche Lebenszeichen
von ſich zu geben. Nach vorhergegangenen Berichten hat ſich

ſein Ausſehett ganz verändert. Der Gipfel iſt bis zum
Niveau des ehemaligen kleinen Sees glatt wegraſirt worden
und bildet eine weite Ebene. Wo ehedem der Morne Sainte
Croix ſich erhob, ragt jetzt die ungeheure Maſſe des Kegels
empor, der ſeine Baſis in dem Krater ſelbſt 400 Meter tief
hat. Während des September iſt der Kegel um 200 Meter
in die Höhe gegangen.

on der Straßenbahn zerſtückelt.) Der aus
Brandenburg a. H. ſtammende 13 jährige Schulknabe Willy
Lüdicke, welcher ſich in Berlin bei Verwandten beſuchs
weiſe aufhielt, hatte ſich am Freitag Nachmittag nach Steglitz
begeben und befand ſich um 4 Uhr auf dem Nachhauſewege,
Als er den Fahrdamm der Rheinſtraße an der Ecke der
Ringſtraße in Friedenau ſchnell vor einem Wagen der Straßen
bahnlinie Steglitz-Zoologiſcher Garten, der nach Berlin fuhr,
überſchreiten wollte, wurde er von dem Wagen erfaßt, umge
worfen und thatſächlich in mehrere Stücke zerriſſen.
Entſetzen erfaßte die erſchreckten Zuſchauer, als der vom
Körper abgetrennte Kopf des hübſchen blondgelockten Knaben
über den Fahrdamm rollte. Dem Wagenführer iſt keine
Schuld beizumeſſen, denn der Todtgefahrene überſchritt ſo
plötzlich das dicht an der Bordſchwelle des Bürgerſteiges be
belegene Geleiſe, daß es unmöglich war, den in voller Fahrt
begriffenen Wagen zum Stehen zu bringen.

(Ueber einen Eiſenbahnunfall) wird amtlich
vom Sonntag gemeldet Der Perſonenzug 309 iſt auf freier
Strecke zwiſchen Wiesbaden und Biebrich-Mosbach bei
Kilometer 3,7 mit Maſchine und 6 Wagen entgleiſt. Der
Lokomotivführer wurde leicht, der Heizer ſchwer verwundet.
Von den Reiſenden wurde Niemand verletzt. Die eingleiſige
Strecke war 5 Stunden geſperrt.

(Ein Großfeuer) äſcherte Sonntag Nacht in der
Gemeinde Goels hauſen vier Anweſen ein. Als die Feuer
wehr von Bretten auf dem Brandplatz eintraf, ſtürzte ein
Giebel ein und begrub zwei Feuerwehrleute unter den Trümmern.
Beide wurden todt hervorgezogen. Einem anderen Feuer
wehrmann wurden beide Füße abgeſchlagen.

(Vor dem Schwurgericht in Oldenburg) be
gann am Montag unter großem Andrange des Publikums
die Verhandlung gegen den Bankier von Baden-Bruns
wegen Ermordung des Oberamtsrichters Becker. Der
Angeklagte behauptet, ſich der That nicht zu erinnern, er müſſe
im Wahnſinn gehändelt haben.

Neue Defraundatkon in Wien) Dem „B. T.
geht folgendes Privat- Telegramm zu: Die neueſte Defrau
dation wurde in dem von Bürgermeiſter Lueger gegründeten
ſtädtiſchen Gaswerk verübt. Auguſt Staufer, Beamter der
Rechnungsdirection der ſtädtiſchen Gaswerke, iſt nach Unter
ſchlagung von 7000 Kronen mit ſeiner Frau flüchtig ge
worden.

Sturz mit dem Pferde.) Freiherr von
Bilfinger, der Generaladjutant des Königs von Württem
berg, kam, als ſein Pferd vor einer Straßenwalze ſcheute, zu
Fall und zog ſich eine Verzerrung des Rückgrats zu.

(Der Schlußakt der Düſſeldorfer Aus
ſtellung) fand Montag Vormittag ſtatt. Geheimrath Lueg
hielt eine Rede, in welcher er ausſührte, daß bis zum 15.
Oet. 4882 459 Perſonen die Ausſtellung beſuchten und das
Eintrittsgeld einen Betrag von 3 184355 Mk. ergab. Ver
theilt werden Diplome für 216 goldene, für 447 filberne und
566 bronzene Medaillen, zuſammen 1229 Diplome bei 2 800
Ausſtellern. 30 Diplome erhalten die Mitarbeiter der Aus
ſteller und der Ausſtellungsleitung. Ferner theilte Redner
mit, daß nicht nur den Garantiezeichnern die eingezahlten Be
träge zurückgegeben wurden und rückzahlbare Beitragsfonds
von 174 Million zurückerſtattet, ſondern auch ein nicht uner
n er Ueberſchuß gemeinnützigen Zwenen zugewendet werden
önne.

(Schadenerſatzleiſtung.) Auf Antrag des Ham
burger Staates wurde der im Altonger Hafen liegende
ſchwediſche Dampfer „Aron“, der am letzten Donnerstag bei
Kuxhafen ein Lotſenſchiff überrannte, wobei ein Lotſe und ein
Matroſe ertranken, mit Beſchlag belegt. Der Hamburger
Staat macht eine Forderung von 60000 Mark als Schaden
e für die Hinterbliebenen der beiden Verunglückten
geltend.

(„Gut Heil.“) Bei der Gedenkfeier an Jahn's Todes
tag im Männerturnverein in Krimmitſchau wurde die be
merkenswerthe Thatſache erwähnt, daß der Turnergruß „Gut
Heil“ von dem ſpäteren dortigen Bürgermeiſter G. Fincke
Getzt in Amerika) im Jahre 1840 ausgegangen ſei. Mit
dieſem Gruß hatte der Genannte in jenem Jahre in Plauen
i. V. den erſten Turnerplatz dort eingeweiht.

(Madagaskar-Eiſenbahn.) Man meldet aus
Antananarivo, 17. October: Heute wurde hier die erſte
30 Kilometer lange Strecke der Madagaskar Eiſenbahn einge
weiht, Bei dem aus dieſem Anlaß ſtattfindenden Bankett
rühmte der italieniſche Conſul die großen Fortſchritte, die in
pee auf dem Gebiete der Civiliſation gemacht worden

eien.
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(Eiſenbahnunglück) Der von Ruttka (Komitat
Puroez) nach Budapeſt gehende Schnellzug entgleiſte beim
Einfahren in die Station Paszto (Komitot Heves). Der
Pocket und der Poſtwagen ſtürzten um; ein Poſtbeamter
wurde getödtet, zwei andere Beamte leichter verletzt von den
Paſſagieren wurde Niemand beſchädigt.

Eine blutige That in der New-YorkerFinanz welt.) Wie die „Frankf. Ztg.“ aus New Hork
meldet, erſchoß der Präſident der ClimaxBottlingcompagnie
Turn er ſeine Socien Maillard und Hamilton und beging
dann Selbſtmord. Die Urſache der That iſt, wie die Meldung
weiter beſagt, in Geldangelegenheiten zu ſuchen.

(Für den Kaiſer angekauft) wurde das in der
Romintener Haide idylliſch belegene Gaſthaus des Luft
kurorts Jagdbude, und zwar gelegentlich einer Zwangsver
ſteigerung ſür die Summe von 26 000 Mk. Das Gebäude
ſoll in ein Jagdhaus umgewandelt werden.

e h

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 21. Oct. (H. T. B.) Jn der Nacht

vom 23. zum 24. Juni wurde das Torpedoboot
42“ von dem engliſchen Dampfer „Firsby“ über
rannt und zum Sinken gebracht, wobei der Komman
dant, Kapitänleutnant Roſenſtock von Rhöneck
und drei Mann von der Beſatzung ihr Leben verloren.
Die Rhederei des engliſchen Dampfers hat jetzt, wie
aus Hamburg gemeldet wird, 100000 Mk. Ent
ſchädigung an das Reichsmarineamt gezahlt und
ſomit die Schuld ihres Kapitäns anerkannt, die ſeiner
Zeit auch durch den Spruch des Seeamts feſtgeſtellt
worden war.

Köln, 20. Oct. Ein Eiſenbahnzug über
fuhr zwei Kinder eines bedienſteten Bahnbeamten
in Gegenwart des Vaters.

Sofia, 21. Oct. Jn Kreiſen, die dem mace
doniſchen Comitee nahe ſtehen, wird behauptet, daß

in den letzten Tagen eine ſtarke Bande in
Macedonien eingedrungen ſei mit der Ab
ſicht, gegen die Aufſtändiſchen zu kämpfen. Amtlich
wird feſtgeſtellt, daß durch die Türken keinerlet
Metzeleien ſtattgefunden haben.

e

Produetenbörſe.
Berlin, 20. Oct.

Weizen 1000 kg Okt Du 1535Mai 156,50, Dez. 153,50 Mk.
140,75, Dez.Roggen 1000 kg Okt.

Mai 139,75 Mk.
Hafer 1000 kg Okt. 138, Mai 137, Mk.
Mais 1000 ks runder loco Okt. 132,75 Mat 111

Mk. nom.
Rüböl 100 ke Okt. 50,80, Mai 49,10 Mk.

e er loco 42,30 Mk.ſie Betheiligung am Geſchäft iſt hier ſo brſchränktdie auf Grund lefdlich feſter auewärtiger Vatle e

ganz wenig geſteigerten Forderungen für Weizen und
Roggen kaum aufrecht erhalten werden konnten, wenn man
verkaufen wollte. Hafer wird allerdings recht feſt gehalten
doch wenig umgeſetzt. Der Handel mit Rüböl ruht ziemlich

See e g. indeß ziemlich feſt. Für 70er
Spiritus loco ohne Faß wurde bei ſch42,30 bezahlt. hen eng ne

138,75
7

Forman (Schnupfenäther)
S kliniſch erprobt und ärztlicher

ſeits mehrfach als geradezu
ideales Schungfenmittel
bezeichnet Bei leichtem
Schnupfen Forman Watte
(Doſe 30 Pf.). Jn hart
näckigen Fällen Forman
Paſtillen zum Jnhaliren 50
Pf. Wirkung frappant!
Jn allen Apotheken. Man
frage ſeinen Arzt.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung
d. Blattes.

Zum 1. Apri
ſucht ruhiger Miether Wohnung zu ca. 75 Thlr.
Gefl. Offerten erb. unter 33 an die Exped.

I 1903 ſofort zu beziehen
Kleine Wohnung für 80 Mk. zu vermiethen,

Clobigkauer Str. I.

Wunten h

ohn Schlofzinner

FamilienNachrichten.

Für die liebevolle Theilnahme
Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,

zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen

204 Mark

Verſetzungshalber eine Wohnung zum T.
Dezember oder ſpäter zu vermiethen.

Krautſtraſze 11.

zu vermiethen Lindenſtr. 12 I.

Möblirte ZimmerPreis

Wühlberg 10.
beim Hinſcheiden unſeres lieben
Lnlſchlafenen, des Renkiers

T Logis von 2 St., 2 K., K.
behör zu vergiethen und I. Jan. oder 1. April

1903 zu beziehen

nd Zu zu vermiethen.
1. Etage Gotthardtsſtr. 35 nnd Wohnungen mit und ohnauf Tage und Wochen Denen

gr. Ritterſtr. 16.
Freundliches Logis, 1. Etage, 3 Stuben,

2 Kammern, Küche nebſt Zubehör, per I. April
Gut möblirtes Zimmer

R. Fohle,ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
erſeburg, den 20. Ock. 1902.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 22. D. M.,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im Caſino hier

1000 Stück Cigarren, 1 Sopha,
1 Kleiderſecrekär, 1 Verkicow,

1 Fiſch, 1 Waſchtiſch und 1
Nähmaſchine
Merſeburg, den 20. October 1902.

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
zum 1. April 1903 eventl. auch früher von
jungen Eheleuten zu miethen geſucht. Angebote
mit Preisangabe unter M an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Kleine Jofwohnung
zu vermiethen Neumarkt 63.

Freundliche Familienwohnung
Neujahr zu beziehen Roß markt 12.

Daſelbſt iſt auch Stube und Kammer,
Preis 14 Thlr., an einzelne Perſon zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

ſofort oder

Kleine Wohnung zit vermiethen u. 1. Jan
zu beztehen Breiteſtraßze 5.
Das Parterre- Logis in Hauſe Weizen

felſer Straſte 5, ſowie die 1. Etage Weiſzen
felſer Strafze S ſind zu vermiethen und ſofort

Wauehmitz. Gerichtsvollzieher

1903 zu vermiethen.

Oarl Stürzebecher.
Markt 23 ſt die größere Hälfte der zwelten

Etage zu vermiethen und zum 1. Januar 1908
zu beziehen.

große Stube für einzelne Leute und 1
Logis, aus Stube, Kammer und Küche be
ſtehend, am J. Januar 1903 zu beziehen

Breiteſtraße 17.

Wohnung, 1. u. 2. Etage, beſtehend aus
2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche und Zubehör,
zu vermiethen und Neujahr reſp. Oſtern 1905
zu beziehen. Näheres Lauchſtädter Str. 19.

2 Wohnungen, zu 165 u. 200 Mk., zu ver
miethen und 1. October oder ſpäter zu beziehen.

Näheres Menuſchauer Strafe 23.

zu vermiethen Markt 16, II.
Anständige Sehlaſstolſo

offen Wagnerſtraſze 3.
Gut möblirtes Wohn n Schlaſzimmer

zum I. November zu vermiethen
Lindenſtraße II.

Wäſche zum Waſchen u. Plätten

wird angenommen Roſenthal 11.

Kunstausstellang
im hieſtgen Schloßzgarten- Salon
Geöffnet: Sonntags von 11—2 Uhr,

Frenndlich gut möblirtes Zimmer
zu beziehen. Näheres Markt 34 im Contor. zu vermiethen

Merſeburg.
e

Verantwortiſche Redactſon, Druck und Verlag von Th. Roößner in gen

Mittwochs von 2—4 Uhr.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pf-
Der Vorſtand des Kunſt Bereins.
nä n
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